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I. IAS : Stadtrundgong in Passdò . Dampferfohrt nach Linz . Geburtsstadt des Führers , ( 65 km EB) - Pöstlingsberg (I Std . Fellnerhof ( Café ) - Börgerspitalskirche - Rathdus - Passcuer Platz - Rathqus - Universität - Burgthecter - Schottengasse -

Stadtrundgang Passou : Vom Bahnhof - LodWigstraße - Post - m. Strb . u. Bergbahn ) - Augustiner - Chorherrenstift St . florion — Hof - Thedterplotz - Städt . Moseum - Körnerplatz ( Nr. 5, Ge - Graben - Kärntnerstraße - Oper - Karlsplatz mit Karlskirche -

goasse - Domplatz - Zengergasse - Bischöfliche Residenz - (1 Std . ) — Stift Kremsmönster mit beröhmtem Tussilokelch denktafel Fronz Liszts Mutter geboren ) - Pidristenkirche - SchW - eirzenbergpItz - Prinz - Eugen - Straße - Oberes und

Reithaus - Studienkirche - Klosterkirche - Niedernburg - zurück ( 33 km E5B). & 2. IAO : Dampferfahrt nach Linz öber Grein - Hoher Markt ( Söüdende malerische Sebäbodegroppe ) - Drei - unteres Belvedere · zuröck ins Stadtinnere . Nochmittags mit

2um Rathausplatz und Dondu entlang biĩs zur äußersten Spitze Vbbs , Pöchloarn nach Melk . Ausflöge yon Srein : Sobhy/arte
5

faltigkeitsplatz - Hofnerplatz - Landeplatz . Ausflüge von Straſßenbahn oder 2u fuß um den Ring - Praterstern - Prater .

der landzunge zurũck zum Rathaus und über Prinz - Luitpold - ( 1Std . ) - Brandstetterkogel (I Std . ) - Stillensteinklomm (1 Std . ) . 5 Krems : Lengloiser Straſze ( /½ Std . ) - Egelsee (1 Std . ) - Kuh - Abends Burgthedter oder Oper . 6. TAG : Vormittags Be -

Bröcke zur Féeste Oberhaus - Abstieg durch die Leite zur Ausflöge von Vbbs : Hengstherg ( 14 Std . ) Wiallfahrtsort berg ( 50 Min. ) Augustiner - Chorherrenstift Göttweig ( 48 Min . sichtigung der Hofburg - Aügustinerkirche - Sponischè Reit -

oberen Dondubrücke . Ausflüge : Maridhiff ( 20 Min . ] - Schär — Steinbrödl ( 1½ Std . ) - Ispertal ( 24 km mit Kf) . Ausflöge von Kp ) - Bischofsstadt St . Pöſten ( Buohnhof- Riemerplatza - Rathdus - schule . Nachmittegs Schloſß Schönbrunn . & 7. TAG : Vormit -

ding ( 14 km mit EB) - Kachlef - Werk ( 4 Std . Stau - und Kraft - Pöchlarn : Artstetten ( 40 Min . mit Kf) . Rundgong in Welke : Kirche der Krmeliterinnen - Wiener Straße - Herrenplatz - tegs Konsthistorisches Moseum oder Albertino - Kaisergruft .

anlage för Rhein - Main- Dondu- Kandſ ) . Stadtrundgang in Linz : landeplotz - - Kremser Straße - Haupfplatz Ffarrkirche - Rat - Dom - Domallee - Riemerplatz - Institut der Englischen Fräu - Nachmittags 20 Foſs quf den Kobenzl Kahlenberg - Leo -

Schiffsladeplatz Domgasse - Alter Dom - Landstraße - haus - Wiener Straße - Benediktinerstift Melk . Kusflüge von 5 lein . )4 . IAG : Dampferfahrt Krems - Wien .& 5 . IAG: Stadt - poldsberg Weberhötte nach Kahlenbergerdorf oder

Muoseumsstraße - Londesmuseouom der Ostmatk - Stodt - Melk : Kronbühel ( 25 Min . ) - Ruine Aggstein ( 4 Std . ) . & 3. IAG : rundgang in Wien : Vormittags Altstadt (l. Bezirk ) Stephuns - Kobenzl - zoröck nach Grinzing zum Heurigen . Empfehlens -

pfarrkirche· Londstraßße - Minoritenkirche - Marien - DOom - Dampferfohrt yonMell nachkrems. Stodtrundgang in Ktems : platz - Dombesichtigung - Graben - Kohlmarkt - Michdeler - Werter Tagesdusflug quf die Rxdpe²E oder zum Semmering .

Kdpuzinerkirche - zuröck zur Dondulände . Ausflöge : Braundu , Landeplatz - Ringstraße - Steiner Tor - Obere Landstraßbe - pldtz - Hofbuüorg - Heldenplatz - Burgtor - Marid - Theresid -



1. TAG : Stadtrundgong in Passdu . Dampferfahrt nach Linz .

Stadtrundgang Passdu : Vom Bahnhof - Lodwigstraſßze - Post -

gdasse - Domplotz - Zengergasse - Bischöfliche Residenz -

Rathdus - Stodienkirche - Klosterkirche - Niedernburg - zurück

2um Rathausplatz und Dondu entlang bis 20r öußersten Spitze

der Landzunge zurũck zum Rathdus und öber Prinz - Luitpold -

Bröcke zur Feste Oberhaus - Abstieg durch die Leite zur

Oberen Dondubröcke . Ausflüge : Marichilf ( 20 Min. ] ) —Schär —

ding ( 14 km mit EB) - Kachlet - Werk ( 4 Std . Stau - und Kraft -

anlage för Rhein - Main - Dondu - Kn. Stadtrundgong in binz :

Schiffsladeplatz · Domgasse - Alter Dom - Landstroße -

Musebmsstraſßze - Landesmuseom der Ostmark - Stadt -

pfarrkirche - Landstraßbe - Minoritenkirche - Marien - Dom -

Kapuzinerkirche - zuröück zur Dondulände . Ausflöge : Braundo,

Mlugen
1 6U NV
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Geburtsstadt des Fführers , ( 65 km EB) - Pöstlingsberg (1 Std .

m. Strb . u. Bergbohn ) - Abgostiner - Chorherrenstiff St. Florion

(1 Std . ) — Stiff Kremsmönster mit beröhmtem Tassilokelch
( 33 km EB) . & 2. IAS : Dampferfahrt nach Linz öber Grein -

Vbbs , Pöchlarn nach Melk . Ausflüge von Stein : GoblWarte

( 1Std . ) - Brandstetterkogel (l Std . ) Stillensteinklomm (1 Std . ) .

Ausflöge von Vbbs : Hengstberg ( 14 Std . ) - Wäallfohrtsort

Steinbrödl ( 14 Std . ) - Ispertal ( 24 km mit KP) . Ausflöge von

pöchlarn : Artstetten ( 40 Min . mit KP) . Rundgang in Melk :

Landeplatz - Kremser Straße - Hauptpidtz - Pfarrkirche - Rat -

hdubs - Wiener Stroße - Benediktinerstift Melk . Ausflüge von

Melk : Kronböhel ( 25 Min . ) - Ruine Aggstein ( 4 Std . ) . & 3. IAG :

Dampferfahrt von Mell nach Krems . Stodtrundgang in Krems :

Landeplatz - Ringstraße - Steiner TJor - Obere Landstraße -



Fellnerhof ( Cofé ) - Börgerspitolskirche - Rathaus - Passduer
Hof - Thedterplotz - Städt . Museum - Körnerplatz ( Nr. 5, Ge -
denktofel Franz Liszts Mutter geboren ) - Pidristenkirche -
Hoher Markt ( Söüdende malerische Geböudegruppe ) - Drei -
faltigkeitsplatz - Hafnerplatz - Londeplatz . Ausflüöge von
Krems : Langloiser Straſse ( 4 Std . ) - Egelsee (1 Std . ) - Koöh-
berg ( 50 Min. ) Augostiner - Chorherrenstift Göttweig ( 48 Min .
KP) - Bischofsstodt St. Pöſten ( guhnhof - Riemerplotz - Rathdus -
Kirche der Karmeliterinnen - Wiener Straße - Herrenplatz -
Dom - Domallee - Riemerplotz · Institut der Englischen Fräu -
lein . ) & 4. IAG : Dumpferfahrt Krems - Wien . 6 §. TAG : Stadt -
rondgang in Wien : Vormittags Altstadt (l. Bezirk ) Stephuns -
plotz · Dombesichtigung - Graben - Kohlmoarkt Michdeler -
Platz - Hofburg - Heldenploatz - Burgtor - Morid - Theresid -
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Flatz - Rathaus - Universität - Burgthedter - Schottengdsse -
Sraben - Kärntnerstraße - Oper - Karlsplotz mit Karlskirche -
Schyyarzenbergplotz · Prinz - Eugen - Straße - Oberes und
unteres Belvedere · zuröck ins Stadtinnere . Nachmittags mit
Straßenbahn oder 2zu foß um den Ring - Praterstern - Prater .
Abends Burgthedter oder Oper . 6 6. AG : Vormittags Be -
sichtigung der Hofburg - Abgustinerkirche - Spanischè Reit -
schule . Nachmittags Schloß Schönbrunn . 6 7. IAG : Vormit -
tags Konsthistorisches Museum oder Albertind - Kaisergruff .
Nachmittags zu Fuß auf den Kobenzl - Kahlenberg - Leo -
poldsberg - Weberhötte nach Kahlenbergerdorf oder
Kobenzl - zuröck nach Grinzing zum Heurigen . Empfehlens -
Werter Tagesdusflog qof die Raxdlpe oder zum Semmering .



Ein italienisches Motiv ( Psscu )

P925 grohe gelchichtliche Wunder ilt Wirklichkeit : Die Oltmark ilt

ein Glied unleres grohen deutſchen Vaterlandes , untrennbar und

kür alle Zeiten mit ihm verbunden . Mit ehernen Lettern hat diele

Tat in das Buchder Geſchichte kingang gekunden, und kür uns Deutlche
und für ganz kuropa hat ſie eine neue Welt und Ordnung einge⸗
leitet . Alle Schranken 2wiſchen Altreich und Oftmark lind wie durch
Zauberhand gekallen , und kein Zoll , kein Paß und keine Devilen⸗

krage ſtören mehr die Träume der ßeilenden . Otterreich ilt Deutlch⸗
land und Deutlchland ilt Olterreich , und die Ottaler , die Stubaier

und Zillertaler Alpen , die Hohen und Niederen Tauern gehören jeßt
alle zum heich , und die Wildlpitze , das Zuckerhütl , der Grohvene⸗

diger und Grohglockner ſind jetzt unler aller keile⸗ und Wandergebiet .

Vor allem die Donau in ihrem ſchönſten Teil ilt jetzt Deutſchland ⸗und

ein neues und doch ſchon uraltes Stück deutlcher Landſchakt hat lich
unſerem wander⸗ und reifefreudigen Herzen erlchlollen . Dieler Strom

loll uns von Pallau bis Wien führer ſein , jene uralte Strahe wollen

wir hinabꝛiehen , auf der ſchon Nibelungen und Kreuzfahrer pilgerten ,

auk der lich Germanen und Hunnen in blutigen Schlachten begegneten
und deutlches Heldentum ſich gegen den türkiſchen Halbmond be⸗

hauptete . Ein unendlich reicher Teppich der Hiltorie wird ſich vor uns
ausbreiten und herrliche Kunſtſchäte werden vor uns auferftehen .

Pallau , die uralte , ehrwürdige Stadt , ilt der Ausgangspunkt unſerer
keile durch die Oltmark . Malerilch baut ſie lich an drei flüllen

auf , an der blaugrünen Donau , dem weihgrünen lnn und der

dunkelgrünen Ilz.

Im Mittelalter war ſie eines der wichtiglten europäilchen Verkehrs⸗

kreuze , über den 6öhmerwald kührte von hier aus jener berühmte
Saumpkad nach Prachatiz ( Prag ) , auk dem das bauriſche Salz nach
dem lalzlolen Böhmen gebracht wurde . Wöchentlich Wurden allein
1300 Saumtiere gezählt , die die koftbare Lalt auk dem „ Goldenen
Steig “ ihrem Ziel zuführten und Male,Honig und branntwein zurück⸗

brachten . Starke Burgen lchützten die Strahe in dieler räuberilchen
Leit , die Kaltorte waren durch die Landesherren genau keltgelegt,⸗
aber troth allem war es ein grohes Abenteuer , eine Salzkarawane

durch den bayeriſch - Böhmilchen Wald zu kühren , der in damaliger
Leit in noch viel ſtöärkerem Mahe mit jenem geheimnisvollen Zauber

umgeben war , den Adalbert Stikter ( 1805 - 68 ) in leinen Romanen
lo packend geſchildert hat .

Der ktarke Handelsverkehr , die ltändige Verbindung mit dem Süden

prägten den Charakter der Stadt und ihren Baultil . Der dem heiligen
Stephanus geweihte Dom ilt im Barockſtil erbaut , an Stelle eines

abgebrannten lpätgotiſchen Gotteshaules . Sein Inneres ſchwelgt in

italieniſcher kormgebung . Bewunderung erregt die üppige barocke

Pracht der Konzel und die herrliche Orgel , die mit 17000 pkeifen
die gröhte der Welt ilt . Die gröhte Pfeife 11,50 m hoch, 0,50 m S .

Noch einmal ſehen wir ihre alten fürme

und Kkuppeln in der Mittagslonne glänzen ,
wenn wir mit den ſchmucken Dampfern
der Donau- Dampflchiffahrtgeſellſchaft
ltromab gleiten . Diele Schikke gleichen in

ihrer komfortablen Ausltattung beinahe
den amerikanilchen Fluhdampfern oder

krüheren Wolgalchiffen , da lie ebenkalls
auf ſehr weite , internationale Fahrten
eingerichtet lind. Wir könnten mit ihnen
von Pallau bis nach Giurgiu , kurz vorm

Schwarzen Meer kahren, - doch zunöchlt
wollen wir ja nach Linz, und an Bord

ein wenig die küche der Oltmark und die

dazugehörigen Namen kür allerlei Lecker⸗
billen kennenlernen . den Nachmittags⸗
kaffee heiht man Jaufe , während man

zum Abendbrot Nachtmahl fagt . Die költ⸗

lichen Mehlſpeiſen tragen Namen wie Pa⸗

latſchinken , Schmarren , die „Gerölteten “
lind Gratkartofkeln , Häukllalat und Ku⸗

kuruz bedeuten Kopflalat und Mais⸗
kolben . Als Getränk werden wir uns
den „G' lpritzten “ merken , Wein und

Die beröhmte Schleife der Dondu ( Schlögen )

Selterwaller gemilcht , und zum Kafkee verlangen wir eine „Schale“,
einen „ Schwarzen “ oder eine „ Melange “ , gleich mit Sahne ge⸗
milcht . Mit dieien Kenntnillen der ölterreichilchen küche bewakknet ,
kann die Donaukahrt beginnen .
Das Dörkchen Oberzell mit dem ehemaligen Lultlchloh der bilchöke
von Pallau zieht vorüber . Der Jochenktein kaucht auk, ein 10 m hoher

Passcu , die Stadt an den drei Flössen

fellen . Frau lta , eine Art Lurlei foll hier ihr Welen treiben , und
manch Donaukilcher luchte - von ihrer Schönheit beraulcht - den
Tod in den Wellen . Schnell ilt der fels unleren blicken entichwunden ,
Engelhartszell , die gotilche Pkarrkirche und borocke Stiktskirche der
einſtigen römilchen Schifksltation und chriltliche Taukltätte , werden
lichtbar , und beim Dörkchen Welenuker beginnt der landſchaktlich

Standschötzen marschieren quöf
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Ein italienisches Motiv ( Psscu )
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33285 grohe gelchichtliche Wunder ilt Wirklichkeit : Die Oltmark ilt

ein Glied unleres grohen deutſchen Vaterlandes , untrennbar und

kür alle Zeiten mit ihm verbunden . Mit ehernen bettern hat diele

Tat in das Buchder Geſchichte kingang gekunden, und kür uns Deutlche
und für ganz kuropa hat ſie eine neue Welt und Ordnung einge⸗
leitet . Alle Schranken zwiſchen Altreich und Oſtmark ſind wie durch

Zauberhand gekallen , und kein Zoll , kein Paß und keine Devilen⸗

krage ſtören mehr die Träume der geilenden . Otterreich ilt Deutlch⸗
land und Deutſchland ilt Olterreich , und die Otltaler , die Stubaier

und Zillertaler Alpen , die Hohen und Niederen Tauern gehören jeßt
alle zum heich , und die Wildlpitze , das Zuckerhütl , der Grohvene⸗

diger und Grohglockner ſind jetzt unler aller keile⸗ und Wandergebiet .

Vor allem die Donau in ihrem ſchönſten Teil ilt jetzt Deutſchland ⸗und

ein neues und doch ſchon uraltes Stück deutlcher Landſchakt hat lich
unſerem wander⸗ und reifefreudigen Herzen erlchlollen . Dieler Strom

loll uns von Pallau bis Wien führer fein , jene uralte Strahe wollen

wir hinabꝛiehen , auf der ſchon Nibelungen und Kreuzfahrer pilgerten ,

auk der lich Germanen und Hunnen in blutigen Schlachten begegneten
und deutlches Heldentum ſich gegen den türkiſchen Halbmond be⸗

hauptete . Ein unendlich reicher Teppich der Hiltorie wird ſich vor uns
ausbreiten und herrliche Kunſtſchäte werden vor uns auferftehen .

Pallau , die uralte , ehrwürdige Stadt , ilt der Ausgangspunkt unſerer
keile durch die Oltmark . VMolerilch baut ſie lich an drei Flüllen

auf , an der blaugrünen Donau , dem weihgrünen lnn und der

dunkelgrünen ſlz.

im Mittelalter war ſie eines der wichtiglten europäilchen Verkehrs⸗

kreuze , über den 6öhmerwald kührte von hier aus jener berühmte
Saumpkad nach Prachatiz ( Prag ) , auk dem das bauriſche Salz nach
dem lalzlolen Böhmen gebracht wurde . Wöchentlich Wurden allein
1300 Saumtiere gezählt , die die koftbare Lalt auk dem „ Goldenen
Steig “ ihrem Ziel zuführten und Malz , Honig und branntwoein zurück⸗

brachten . Starke Burgen lchützten die Strahe in dieler räuberilchen
Leit , die Kaltorte waren durch die Landesherren genau keltgelegt,⸗
aber troth allem war es ein grohes Abenteuer , eine Salzkarawane

durch den bayeriſch - Böhmilchen Wald zu kühren , der in damaliger
Zeit in noch viel ſtärkerem Mahe mit jenem geheimnisvollen Zauber

umgeben war , den Adalbert Stikter ( 1805 - 68 ) in leinen Romanen
ſo packend gelchildert hat .

Der ktarke Handelsverkehr , die ltändige Verbindung mit dem Süden

prägten den Charakter der Stadt und ihren Baultil . Der dem heiligen
Stephanus geweihte Dom ilt im Barockſtil erbaut , an Stelle eines

abgebrannten lpätgotiſchen Gotteshaules . Sein Inneres ſchwelgt in

italieniſcher kormgebung . Bewunderung erregt die üppige barocke

Pracht der Konzel und die herrliche Orgel , die mit 17000 pkeifen
die gröhte der Welt ilt . Die gröhte Pfeife 11,50 m hoch, 0,50 m S .

Noch einmal ſehen wir ihre alten fürme

und Kkuppelnin der Mittagslonne glänzen ,
wenn wir mit den lchmucken Dampfern
der Donau- Dampflchiffahrtgeſellſchaft
ltromab gleiten . Dieſe Schikke gleichen in

ihrer komfortablen Ausltattung beinahe
den amerikanilchen Fluhdampfern oder

krüheren Wolgaſchiffen , da ſie ebenkalls
auf ſehr weite , internationale Fahrten
eingerichtet lind. Wir könnten mit ihnen
von Palſau bis nach Giurgiu , kurz vorm

Schwarzen Meer kahren, - doch zunöchlt
wollen wir ja nach Linz, und an Bord

ein wenig die küche der Oltmark und die

dazugehörigen Namen kür allerlei Lecker⸗
billen kennenlernen . Dden Nachmittogs⸗
kaffee heiht man Jaufe , während man

zum Abendbrot Nachtmahl fagt . Die köſt⸗

lichen Mehlſpeiſen tragen Namen wie Pa⸗

latſchinken , Schmarren , die „Gerölteten “
lind Gratkartofkeln , Häukllalat und Ku⸗

kuruz bedeuten Kopflalat und Mais⸗
kolben . Als Getränk werden wir uns
den „G' lpritzten “ merken , Wein und

Selterwaller ge
einen „ Schwar
miſcht . Mit diel
koann die Dona
Das Dörkchen
von Pallau ziel

Passcu , die Stad
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Die beröhmte Schleife der Dondu ( Schlögen )

Selterwaller gemilcht , und zum Kalkee verlangen wir eine „Schale “,
einen „ Schwarzen “ oder eine „ Melange “ , gleich mit Sahne ge⸗
milcht . Mit dieien Kenntnillen der ölterreichilchen küche bewafknet ,
kann die Donaukahrt beginnen .
Das Dörkchen Oberzell mit dem ehemaligen Lultlchloh der bilchöke
von Pallau zieht vorüber . Der Jochenktein taucht auk, ein 10om hoher

fellen . Frau lta , eine Art Lurlei foll hier ihr Welen treiben , und
manch Donaukilcher luchte - von ihrer Schönheit beraulcht - den
Tod in den Wellen . Schnell ilt der Fels unleren Blicken entlchwunden ,
Engelhartszell , die gotilche Pkarrkirche und borocke Stiktskirche der
einſtigen römilchen Schifksttation und chriſtliche Taukltütte , werden
lichtbar , und beim Dörkchen Welenuker beginnt der landſchaktlich
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Passdu , die Stadt an den drei Flössen Standschötzen marschieèren duf
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großartiglte Teil der Fluhkahrt . in grohen Kehren windet ſich die

Donau durch hohe Granitkelsufer , bei Schlögen die einzigartige

Wendung von 180 Grad beſchreibend . An der romantilchen Stelle

dieles Durchbruchs erhebt Ruine Haichenbach ihr Haupt , eins der

lagenreichlten Schlöller der Donau . Kömilche , altgermonilche Ge⸗

lpenlter und Kkobolde gingen hier um, die Ffeuerweibchen und kis⸗

krauen trieben ihr Unwelen . -

Der Volksmund ſpricht vom

Kerſchbaumer Schlößl . kinſt

war hier ein ehrbarer Mann

von dem belitzer des Schlolles
ermordet

worden . Nach Jahren

nahm der Sohn des loten

Rache, und heimlich ſchwanger

63

Linz an der Donau

ſich auk einen Kirlchbaum , von dem er in den Schlohhok hinablprang . -
In lcharker Kehre wendet lich die Donau bei lnnzell wieder oltwärts ,
und an die Stelle des Laubwaldes tritt immer mehr der Nadelwald .

Das Tal wird breiter , bald verlöht der Strom lein enges Bett und

hinter Alchach tritt er in ein weites becken ein, das von vielen Inleln

durchleht ilt .

Dreifaltigkeits - Säule in Linz

Bald hat das breite becken

ſein Ende erreicht , und bei

Wilhering beginnt das wald⸗

umrahmte „Zaubertal “ , das

uns direkt auk Uinz zukührt ,
der alten römilchen Militür⸗

ltation Lentig , die ſchon lange

vor unſerer Zeitrechnung be⸗

liedelt war . Sie ilt heute die

Hauptltadt Oberöſterreichs ,

eine Fundgrube kür Maler , die

in den Arkadenhöken und in

den malerilchen Strahen eine

fülle von Anregungen kinden .

B6elonders die lchönen patri⸗

zierhäuler rings um das Nat⸗

haus , das nahe am Ratsplah

liegende „ Landhaus “ mit lei⸗

nem genaillance - Portal und die

Schlohkalerne , in der einlt

König Friedrich Ill. relidierte ,

lind Koſtbarkeiten kür das

Auge. Die Stadt ilt ein Stück

Mittelalter geblieben , und in

ihren Mauern lebt noch der

Glanz , den Kooiler friedrich ihr

gab . kr relidierte hier mehr

als vier Jahre ( 148995 ) ,

und in dieler Zeit lah die

stadt ein eikriges kommen

und Gehen von kdelleuten aus

aller Welt . Grohe Audienzen
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hielt der ſchon todkranke Kailer hier ab, und einltmals kam logor
eine venetioniſche Gelandtſchaft in das Linzer Hoklager .

Ehe wir diele lchöne Rengillante⸗und Barockltadt verlallen , gedenken
wir einiger berühmter Männer , die mit binz in enger Verbindung
ltanden : Johannes Kepler ( 157181630 ) , der grohe Altronom , ver⸗

brachte hier 14 Jahre leines Lebens , Adalbert Stikter , der Dichter
dieles Landes ( 1805- 1868) , war hier 15Jahre als Schulrat tätig und

Anton bruckner wirkte 10 Jahre am Dom als Organilt ( 1858 - 68 ) .
Stitter ilt logar in leiner Landlchakt geltorben , leine lehte Kuhe hat
er in Linz gekunden , während Bruchner in Wien zu Grabe getragen
wurde . im Dom zu Linz jedoch erinnert eine Tafel an lein Wirken .

Über Nacht ilt diele ktille Stadt wieder weltberühmt geworden .
Adolf Hitler hat hier häukig in leiner Jugend geweilt , und der erlte

Weg nach der kückkehr der Oltmark kührte ihn zu dieler Stadt zu⸗

rück, die kür uns der Ausgangspunkt des Auskluges nach der Ge⸗

burtsſtadt des führers , nach dem 65 kmentkernt liegenden raungn ,
ilt. In einem alten Graugalthof , in der Adolk- Hitler - Strahe 15, lteht
die Wiege des bekreiers der Oltmark . „kine glückliche fügung des

Schicklals “ nannte es der führer , dah er gerade in Braungu - einem
Grenzort zwiſchen Deutſchland und Olterreich - geboren wurde , wo
die Franzolen einft den Nürnberger Buchhändler J . Ph. Palm wegen
leiner Schrikt „Deutlchland in leiner tieklten krniedrigung “ , erſchollen .

Der Weg kührt wieder nach (inzzurück , wo uns bereits der Damp⸗
ker zur fahrt nach Melk erwartet . kine der lchönlten deutlchen
Candſchakten erſchließt lich nunmehr unleren Augen . Die Donau
durchklieht zunächlt das Linzer Becken und bricht lich dann durch
das Urgeltein Bahn , das den Laẽk des Stromes kreuzt . In ununter⸗
brochener folge ziehen alte Burgen und BRaubritternekter an uns
vorüber und überall im Strudengau erzählen die Ruinen dieler
Herrenlitze von vergangenem Glanz . Mouthaulfen erinnert an Koiler

Barbarolla , der die Stadt einkach anzünden
lieh, als die Zöllner von leinen gittern ,
die zum Kreuzzug aukgebrochen waren ,
noch Zoll verlangten . Walllee erzählt von
leinem Schloh , das dem ehemoligen krz⸗
herzog Franz Salvator gehört , und Srein
von leiner Burg , die belit des Herzogs
von Koburg ilt .

Oberhalb des Greiner Strudels thront
Kuine Werkenltein , die im Nibelungen —
lied eine lo grohe Rolle ſpielte . krau Ute
loll einlt die Burg zu kigen gewelen lein,
und Markgrak güdiger hat hier Helche kür
König ktzel geraubt .

Anton Bruckner

Palm - Denkmal
in Braundo

kine gekährliche Gegend kür rechtſchakkene Leute . Selblt ein heiliger

Herr , der bilchok von Würzburg , follte dies am eigenen leibe ver⸗

lpüren , als er an dem Fellenriff des jett abgetragenen Hausltein ,
der einſt einen der gekährlichlten Wirbel bildete , vorbeikam . Der

Teufel grühte ihn höhniſch lächelnd, und als er in Schloß Perlenbeug ,
15 km ſtromab , übernachtete , ltürzte die Decke über ihm zulammen .
in demlelben Schloß haulte einlt auch Welk J., dellen Kreuꝛzug in
der Geſchichte berühmt ilt , und unter demlelben Dache wurde der

lette ölterreichiſche Herrlcher , Kailer Karl , geboren .

Gegenüber dielem Schlolle gewahren wir das Städtchen F6h8 , eine
alte römilche Siedlung , dann kolgen kuine Säulenltein und die

Dampfkerltation Marbach , die Ausgangspunkt nach Harig Fakerl

Die Dondu - eine Straße der Kunst (Dörnstein )

——
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ilt , dem beluchtelten Wallkahrtsort der Oftmark , dellen Gründungs⸗

legende in dem Roman „Jelle und Maria “ von Enrica Handel Ma⸗

zetti ergreifend geſchildert ilt . Kurze ZLeit ſpäter wird Pöchlarn licht⸗

bar , die kingangspkorte zu der Nibelungen Not . Hier empfing der

getreue Markgrak küdiger die Nibelungen als ſeine Gälte , bevor lie

an Etzels Hof zogen . kr verlobte leine Tochter mit dem jünglten der

Zrüder Kriemhilds , wurde blutsfreund der Nibelungen , - und war

doch Etels Valall . Mit allen Ehren geleitet er lie nach Wien , an

ktels Hok, während Kriemhild kür Siegkrieds Jod auk kache lonn .

Auch das Städtchen Melk , die nächlte und lehte Station des dritten

Tages , hat im Nibelungenlied Erwähnung gekunden . Medeliche war

ihr Name und Hunnen waren ihre belither . Doch die „hunnilche kilen⸗

burg “ , wie lie im Volksmund hieß , Wurde von Markgrak Leopold

geſtürmt , und längere Zeit wor lie helidenz der babenberger , die hier

Borg Heidenreichstein bei Persenbeug

3 3

Aggstein — die sagenumwobene Burg

Benediktinermönche anſiedelten . Ein Kollegiatſtikt kür Weltprielter
wurde gegründet , das in leiner heutigen korm ( 1702 nach Plänen

von Jakob Prandtauer gelchakken ) zu den ſchönklten Werken deutlcher
Barockkunkt gehört . Majeſtätiſch thront es mit leiner 2weitürmigen
Kirchenkront auf einem 60 m hohen fellen , der ſteil zur Donau ab⸗

küllt , - und überwöltigend ilt das innere dieles herrlichen baus ,
der gleich einem krzengel über die Donau ſchwebt .

3

Auf dem Floß dondudbwörts



Das Weltberöhmte Stiſt Melk

2wei krühbarocke Baltionen klankieren den kingang , vor dem die

überlebensgrohen figuren der Schutzheiligen , des Heiligen Leopold ſ.

und des Heiligen Koloman ltehen . Koloman ereilte ein belonders

tragiſches Gelchich , als er am Kreu Zzug als iriſcher Prinz teilnahm .
Er wurde bei Stockerau fü f pion gehalten 675 erduldete

kür den Märtyrertod . Seine ſterbliche Hülle ilt in dielem Stift

Stift Melk

r Kreuz , eine mit

rgt , die von Rudolf V .

die Teile des en Kreuz von Golgatha

nzpunkt 60 ts iſt jedoch die Kirche , die
5

eines der hervorr enöten1Werke des baroch ilt , jenes

A
in üppi herrlich überladener formgebung ſchwelgt ,

ine höchlte Blüte entkaltet

t. Renaillance . . . Wieder⸗

m 5 der Antikeerküll, im

tanden und wird in früh⸗, Hoch⸗

gegliedert . Zeide Baultile haben
Donautal grohartige Triumphe gekeiert , und unter dem

eler Landſchakt hat das italieniſche blement des barockttils

hier eine wertvolle Bereicherung durch lyriſche Weichheit und

erhöhte Leidenkchaktlichkeit erkahren .

das auch das berühmte 61

U Goldſchmie

em
88

kin wundervoller blick erlchließt ſich uns vom Balkon des Stifts .

Unter uns klieht die Donau , in der ferne zeichnen lich einige Kuinen

gegen den blauen Frühlingshimmel ab und im Nordwelten ilt Schloß
Arſtetten lichtbar , in dem die Särge des 1914 in Serajewo ermordeten

Thronfolgerpagres Frzherzog ferdinand von Olterreich und der ller⸗

zogin von Hohenberg ktehen . Die Sirene unleres Schitkes mahnt zur

Weiterreile , und zwilchen Wäldern , kebhängen , blühenden Oblt⸗

plantagen , ſteilen fellen und anmutigen Dörkern gleitet das Schiff
ltromabwärts . Von allen Höhen grühen kuinen , und Romantik ,

Naturfchönheit und geiſtliche krinnerungen begleiten unleren Weg,
der uns durch die Wachau zunüchlt bis nach Krems kührt . Welch



ein Land und welch eine Völkerltrahe ! Die Nibelungen , Römer , Ger⸗

manen , Hunnen , fürken , Schweden und franzolen z0gen hier entlang
und hinterliehen ihre Spuren , aber trotz aller kremden Völkerlcharen
war die Wachau immer ein bollwerk gegen den Oſten . Sie ikt heute
das Kleinod der Donau , das zu den Glanzpunkten einer Oktmark⸗
Reile gehört .

Kleine Dörker ziehen vorüber , Schloh und Klolter Schönbühl ent⸗

ſchwinden unleren Blichen , und dann ragt kuine Aggltein über dem
Strome empor , ein altes Raubneſt . Die nüchkte bedeutende Buine
wird 17 km talwärts hinter Schwallenbach und Weihenkirchen
lichtbor : Gurg Dürnſtein . tlier bei Hadmar von Kuenring lah
Richard Löwenherz auf Bekehl Herzog beopolds drei Monate

lang gekangen , und erlt durch leinen treuen Spielmann blondei ,
der nur ein ihm und leinem Herrn bekanntes Lied klang, kam
der Sage nach die krrettung . Von dielem Juwel der Donau⸗
romantik gelangen wir nach Mauten , dem alten „ Mutarum “ Karls
des Grohen . „ fürbah gen Mauten , die Donau hinüber “ heiht es im

Nibelungenlied . Und dort , auk dem anderen Uker, liegt? eine
alte Römerſiedlung , und dicht daneben Cre Zwiſchen beiden
Orten erkreut ſich ein kleiner klecken leines belcheidenen Daleins ,
dellen Name nur ein bindewort ilt . Er heiht Und, und der Volkswitz
lagt deshalb : „Stein Und Krems lind drei Orte “ . Krems ilt von
dielen drei Orten der bedeutendlte und wichtiglte Platz Niederölter⸗

reichs vor Wien , und ſeine alten Winkelgallen , Höke, krker , Tore
und Schwippbögen zaubern wieder ein Stückh Donauromantik hervor .
Es lohnt ſich hier auszuſteigen , das Rathaus mit keinem großen
Bengillance - Frker , die Pfarrkirche , nächlt dem Saleburger Dom die

hervorragendſte Schöpfung des krühbarocken Kirchenbaues in der Oft—
mark , den Pallauer Hof mit leinen einzigartigen Wandmalereien zu

beſichtigen und einen Ausklug nach dem ſchon von der Donau ſicht⸗
baren Stikt Sottweig , einem unvollendeten , wundervollen Barock⸗

bau , und weiter nach der alten Bilchofltadt St. P zu machen .
Der Dom mit der Rolenkranzkapelle aus dem 13. Jahrhundert , das

Rathaus im Garockſtil , der grohe Rokokobau der franziskanerkirche
und vor allem das „Inſtitut der engliſchen Fräulein “ mit prächtiger

ſtatuengeſchmückter Barockkallade ſind künſtleriſche Sehenswürdig⸗

keiten , die zu den lchönlten des Landes gehören . Der grohe Meilter

des Barock , Jakob Prandtauer , der die prachtvollen Stikte Melk ,
St. florian baute , lebte hier und gab der Stadt im welentlichen ihr

Gepräge . Die heitere Wiener Atmoſphäre macht ſich lchon hier be⸗

merkbar , denn St . Pölten liegt bereits im Bereich des Wiener Waldes
und der Hauptſtadt der Oltmark , die wir von hier aus direkt mit

dem Zuge erreichen können . Wir bleiben jedoch unſerem Dampfer

auch weiterhin treu und kehren nach Krems zurück , um auk dem

Wallerwege in Wien einzuziehen .
Rotes Tor bei Spitz

lich 1683 die deutlchen Heere zur bekreiung Wiens von den fürken

tammelten . Diestadt Tulln , im Nibelungenliede erwähnt , gleitet vor⸗

über , Ruine Greikenſtein , einlt eine ltrenge Strokanftaft kür Geiltliche

wird lichtbar , und dann taucht Klolterneuburg auk, ein prächtiger

Sau mit vielen Kunftlchätzen , der auch den kreherzogshut von Olter⸗

reich in Verwahrung hielt . Seine gröhte Sehenswürdigkeit ilt der

Verduner Altar , ein Meifterwerk der romanilchen Kunſt , der 1181

von Nikolgus von Verdun urlprünglich als Kanzelbekleidung ge⸗

arbeitet und ſeit 1833 hier aukgeltellt wurde .

Jetjt zieht uns Wien in leinen bann : Der Kahlenberg ,das Ausklugs⸗

ziel der Wiener , grüht uns bereits am Wege , Nußdork , die erlte

In der Wochau ( Krems: · posthof

88

Station auk Wiener boden , atmet bereits Wiener Lukt - und dann

legt unler Schiff am Praterkai an.

kine Welt für lich nimmt uns in ihre Arme. Wien , Wien nur du al⸗

lein . . klingt es in unleren Ohren . Geſchichte von Taulenden Jahren

Schloß Schõnbrunn
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wirbelt durch unteren Kopk, berühmte Namen ltürmen in unendlicher
fülle auk uns ein. Wo lollen wir zuerlt in dieler Stadt ankangen ,

wohin follen wir zunächlt unkere Schritte lenken ? Lallen wir zunächlt
die Gelchichte ſprechen .

Die Kelten waren die Gründer dieſer Stadt , die als römiſche Kolonie
Vindoninia und Vindobong hieh . im Jahre 1030 wird zum erkten⸗
mal der Name Vienni erwähnt , im Jahre 1144 legte der babenberger
Heinrich Jalomirgott den Grundltein zur Stephanskirche und dann

zur Burg , im Jahre 1251 zieht Ottokar von böhmen als Herrlkcher
ein und 1276 ergriff Rudolk von Habsburg belitz von der Stadt , die
mit einigen Unterbrechungen die keſidenz der Habsburger blieb . Seit

Maximilian J. und ferdinand l. ilt Vien „Kailerſtadt “, im Jahre 1529

verteidigte Grak Nikolaus von Salm Wiens Mauern gegen Sultan
Soliman und 1683 ſtehen die fürken wiederum vor den Toren Wiens .
Sie werden vernichtend geſchlagen , und nach beleitigung dieler Ge⸗

kahr beginnt die große barocke Bauperiode unter den genialen Mei⸗
ltern filcher von krlach , Lukas von Hildebrandt und anderen . Wäh⸗
rend der Napoleonilchen Kriege muß ſichWien den Franzolen beugen ,
im Jahre 1815 tagt der grohe Wiener Kongreh , aber jüh wird die
raulchende feltlichkeit durch die kückkehr bonapartes von klba unter⸗
brochen . Nach der Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866 rückten
die Preuhen bis Wien vor . Der Weltkrieg ſtürzt die kaiferliche Macht
der Habsburger -und am 14. März 1938 zieht Adolk Hitler als Gekreier
der Oltmark in Wien ein, die Gelchichte Olterreichs beendend .

kin grohes hiltorilches Drama lind diele Zahlen , das durch einige
Kulturbilder lebendige Form erhält . Unter Herzog leopold dem Glor⸗
reichen ( 1198 - 1230 ) wurde die Wiener Burg ein Mittelpunkt ritter⸗
lichen Glanzes und hökilcher Sitte . „ Man buhudierte und tjoſtierte “,
lagt der Chronilt in der damaligen Turnierlprache . Schöne Frauen .
verteilten die Preile , und die Minnekänger begleiteten mit ihren Lie⸗
dern alle kreignille . Nach Reinmar dem Alten glänzt Walther von
der Vogelweide als helllter poetenktern im „Wonniglichen Hok zu
Wiene “ wie er ſelblt ſingt . Um diele Zeit begann auch kchon der
Sänger Ulrich von Liechtenltein als page einer hohen Frau leinen
romantiſchen und poetiſchen Minnedienkt . DenDichter des Nibelungen⸗
liedes kennen wir nicht , aber es ift wohl nicht 2weifelhaft , daß diele
unſterblichen Strophen zum erlten Male auk den Wiener Feten um
1200 vorgetragen wurden . küdiger von bechlorn „lieh lich leine
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Hofkleider in der Stadt zu Wiene machen “) und König Ehel hielt hier

mit Kriemhild ſein Zeilager “ Diele Notizen aus dem Nibelungenlied
waren gewiß kleine Schmeicheleien des Dichters kür leine kürktlichen

Zuhörer an der Wiener burg . kine andere kulturelle Glanzzeit ent⸗

lteht unterferdinand l . und dem klugen gebildetenKaiſer Maximilianll .
( 15641576 ) . Großjartig war diele kpoche an hökiſchen und bürger⸗

lichen Felten . Dichter und Muliker wurden an den Hok berufen , der

Grundltock zu den kailerlichen Kunltlammlungen gelegt und prunk⸗
volle Theateraufführungen veranltaltet . Auch das Volkslied blühte

noch. Als Maximilian gegen die Türken 20g, riek ein wackerer poet :

„Wiacht auf , ihr Teutlchen alle ! Die Zeit ilt vor der Hand . Der Türk
will überfallen zu Heer der Chriſten LCand! “ Das lind echte deut⸗

lche Klänge !

Auk dieſem alten künktleriſchen boden beginnt um die Wende des

16. und 17. Jahrhunderts der völlig einzigartige kulturelle Aukltieg
der Wiener Kunltltadt . Engliſche komödianten bringen Shakeſpeare
nach Wien , und die Jeluiten entwickelten ein prunkvolles Theater .
Das Volksſchauſpiel wird gekördert , - die berühmte Komikerkigur
des „ Hanswurlt “ entlteht und im Jahre 1776 wird das burgtheater
zum Hof- und Nationaltheater erklärt . Kurz vorher war der grohe
Opern - Bekormator Gluck nach Wien überliedelt ( 1748 ) und nun be⸗

gann jene phantaltiſche kntwicklung der Wiener Mulik , deren Ruhm
durch Haudn , Mozart , Beethoven , Schubert , rahms , Gruckner ,
kichard Strauß in falt ununterbrochener Kette die Welt in ihren
Gann 2wingt . Bald öffnet ſich auch unter Lanner und Joh . Strauh ,
Vater und Sohn , die unkterbliche Zlüte der WYiener Operette , - der
Woiener Walzer tritt keinen grohen Tanz um den kroͤball an. Der
Dramatiker Grillparzer wirkt auf dem gleichen boden , Hebbel dichtet

Der „Steffel “
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hier ſeine „Nibelungen “ , Anzengruber lacht und reimt in einem Atem,
und die Dichter der Zauberpolle und der Satire , ferdinand Raimund

und Neltroy , der Schöpker des „ Lumpaci vagabundus “ , entfalten

ihre Kunlſt.

Ein unerlchöpklicher Strom der Freude , graziöler volkstümlicher Hei⸗

terkeit und groher leelilcher krhebung ging von Wien aus in die

Welt . Und wenn wir jetzt unlere Stadtwanderung antreten , lo wollen

wir deshalb auch i r die Menſchen lehen , die ſich hinter dielen

lteinernen Denkmölern aukrichten . Zunächlt beluchen wir die gröhte

gotilche Schöpkung auk ölterreichiſchem 6oden : den Stephansdom ,

zürtlich „Steffel “ genannt , mit leinem 136 Meter hohen Südturm ,
und widmen dann der Hokburg mit ihren Kunſtlchöten und hiſto⸗

riſchen krinnerungen einige Stunden . Vom Stephansdom gehen wir

durch die Praterktraße , in der Johann Strauß leinen Walzer „ An der

chönen blauen Donau “ komponierte , zum Prater , dem weltbekann⸗

ten Wiener Vergnügungspark . Der Dritte , lüdöltliche Bezirk „ Land⸗
ltrahe “ genannt , enthält das Botlchakterviertel und eine Anzahl
bedeutender Adelspalälte , das grohe Schwarzenberg - Palais , von
dem ölteren Meilter fiſcher von krlach begonnen und vor allem die

Beldedere⸗Anlage , beltehend aus dem unteren und dem oberen bel⸗

vedere , zwiſchen denen ein Garten liegt . Der geniale Lukas v. Hilde⸗

brandt erbaute beide Palälte für den „edlen gitter “ Prinz kugen .
Das obere gelbedere ilt eins der grohartiglten Meiſterwerke des

Wiiener Garock . Andere berühmte Adelspalälte kinden wir in den

Bezicken Neubau , Jolekſtadt und Allergrund . Auch der ehemalige

„Palolt der ungariſchen Leibgarde “ , nach Plänen filchers von krlach

Am Heldenplatz in Wien (Reiterstundbild prinz kugen )

erbaut , und das Grökl . Czernilche Palais , von dem ltaliener Domenico
Vartinelli errichtet , lind einer Belichtigung wert , um lo mehr , als
lie überaus koltbare Privatgalerien bergen , deren Beluch der Kunlt⸗
kreund nicht verläumen dark.

Und nun wandern wir durch den herrlichen Park von Schönbrunn
mit dem ehemaligen kailerlichen bultlchloßh und dem hochgelegenen ,
wie aus architektoniſchem Zuckerwerk gebildeten Säulenhain der

„Gloriette “. in dielem Schloß relidierte Maria Thereſia , - hier ent⸗

wark Napoleon ſeine „ friedensverträge “ mit dem gedemütigten
Olterreich . Im Spiegellaal tagte der lebenslultige Viener Kongreh,⸗
in einem Zimmer des gleichen Schlolles ſtarb Napoleons Sohn , der

unglückliche Herzog von Reichltadt . Der „alte Franz Jolek “ wurde

1830 in Schönbrunn geboren und belchloß dort lein an bitteren kEnt⸗

täuſchungen überreiches Leben, mitten im Weltkrieg ( 1916) . Und

ebenkalls in Schönbrunn ,im Chinelilchen Salon“ versichtete der letzte

Monarch Olterreichs auk die Kailerkrone ( am 11. November 1918) .

Es ilt ein etwas verwirrendes Gekühl , eine Weltltadt in zwei oder

drei Tagen erkorlchen zu wollen . Zur Entlipannung und zum Ablchied

kahren wir deshalb am Abend auf den Kobenzl und zu der reben⸗

bedeckten Höhe von Grinzing hinauk , - mitten hinein in das ur⸗

wüchlige Wiener Volksleben . Hlier ſpeilen wir ein Backhändl , kolten

vom „ eurigen “ , lauſchen der Schrammelmulik und leeren unler

Glas immer wieder aukeine glückliche Zukunkt der wiedererltandenen

deutlchen Oltmark . Unter uns liegt im lichterglanz die Stadt der

Mufik und Kunkt, die Stadt der Geſchichte und Völker . Wien , Wien

Hur du alleinn
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